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Von Freitag, 14. September

bis Sonntag, 16. September 



Vom 14. bis 16 September 
ist es wieder einmal soweit. 
Die Landjugend Heeslingen 
veranstaltet das traditionelle 
Erntefest. Hierzu laden wir 
alle interessierten Bürger, 
aber auch Besucher 
aus der Umgebung 
herzlich ein.
Am Freitag- und 
Samstagabend starten 
wir wie jedes Jahr mit 
den Zeltfeten. Dort wird 
am Freitag DJ Sönke D 
ordentlich einheizen. 
Am Samstag legen dann 
das DJ & Disco-Team 
und das B&G DJ-Team 
auf und sorgen unter 
dem Motto Black & House 
ordentlich für Stimmung.

Am Sonntag kommen wir dann 
zum Höhepunkt des Erntefestes. 
Der Ernteumzug beginnt dieses 
Jahr um 13.00 Uhr. Treffpunkt 

der Wagen ist, wie auch im 
Vorjahr, die Jahnstraße um 
12.30 Uhr. Der Weg des 
Ernteumzugs ist derselbe 
wie im letzten Jahr und der 
Umzug endet auf der Wie-

se gegenüber des Heimathauses 
auf der anderen Seite der Oste.
Anschließend wird dann das 
bunt gestaltete Rahmenpro-
gramm beim Heimathaus 
fortgesetzt, da dieser Ort in den 
letzten Jahren immer

eine gemütliche Atmo-
sphäre bot.

Neben Musik, Tanzein-
lagen und Kinderbelus-
tigung werden natürlich 
auch einige Worte, von 
unseren Festrednern, zu 
gegebenem Anlass den 

Nachmittag bereichern. Außer-
dem werden die besten Ernte-
wagen per Jury-Entscheid gekürt 
und prämiert.
Für das leibliche Wohl wird 
natürlich wie immer ausreichend 
gesorgt sein.

Wir bedanken uns schon jetzt 
für die Zusammenarbeit aller 
Helfer und freuen uns auf ein 
erfolgreiches Erntefest 2012 in 
Heeslingen.

Eure Landjugend Heeslingen
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Brinkmann GmbH ·  Marktstraße 2 · 27404 Heeslingen
Telefon (0 42 81) 35 66 · www.brinkmann.eu 

heimdecor brinkmann

...über 200 m² Showroom

Eingang Marktstraße

...über 400 m² Heimdecor-

 und Malermarkt für den

Profi und „Do-it-yourselfer”

Eingang Sandkroog

Wir bauen um !

Friedrich Grote Elektro GmbH

Marktstraße 16  ·  27404 Heeslingen
Telefon (0 42 81) 9 32 40

Geschäftsführer: Stefan Brandhorst

Reparaturwerkstatt
mit eigenem Elektro-
Maschinenbau und

Motorenwickelei

• Elektroinstallationen • Elektrowerkzeuge
• Elektrohausgeräte • Beleuchtungskörper

    Wenn Sie
starke Marken, Kompetenz und Qualität

                     zum fairen Preis wollen !!!

Sammelplatz
für Erntewagen

S T A R T  Ernte- 
wagenumzug

Streckenverlauf Erntewagenumzug

Ernte-DANK-Fest in Heeslingen



Am Sonntag den 26. August 
2012 fand zum 68. Mal das 
Heideblütenfest in Schne-
verdingen statt. Vierzehn 
Tage vorher waren die Börd 
Heeßler Danzer eingeladen 
zum Thees Hof in Schnever-
dingen, wo der diesjährige 
„ Tag der offenen Tür“ des 
Heimatvereins Schneverdin-
gen  stattfand.

Dort war auch die Bürgermeis-
terin Frau Maike Moog-Steffens 
anwesend. Die gezeigten Tänze 
fanden großen Anklang bei den 
Gästen der Veranstaltung und die 
Bürgermeisterin , hatte den Ein-
druck gewonnen, daß die Tänzer 
auch beim Heideblütenfest die 
Leute begeistern würden.
Daher überlegte sie gar nicht 
lange und fragte darauf, ob es 

möglich wäre, daß die Tanzgrup-
pe kommen würde.
An dem Sonntag, an dem das 
Heideblütenfest stattfinden sollte, 
bestand keine Zusage anderswo 
aufzutreten und es waren  auch 
genügend Tanzpaare bereit nach 
Schneverdingen zu fahren.
Die Veranstaltung fand auf der 
Bühne eines Freilichttheaters statt.
Die Börd Heeßler Danzer wurden 
bei ihren Eintreffen nett empfan-
gen und mit Kaffee, Kuchen und 
anderen Getränken bewirtet.

Schon lange vor Veranstaltungs-
beginn hatten sich viele Leute 
eingefunden, um sich gute Plätze 
zu sichern.

In der Mittagszeit begann ein 
großer Umzug durch den Ort, der 
in der Nähe der Freilichtbühne 
endete.

Es sollte noch erwähnt werden, 
daß die Bühne an einem Wald-
rand errichtet wurde und sich 
dort auch große Heideflächen 
aus Besenheide befinden. Die 
Flächen sind zum Teil angepflanzt, 
machen jetzt aber den Eindruck, 
den früher die Heideflächen um 
den Ort Schneverdingen gemacht 
haben.
Den Tänzern war genügend Zeit 

für mehrere Tänze eingeräumt  
worden.

Leider  fing es gleich zu Beginn 
der Veranstaltung an, heftig zu 
regnen und auch ein Gewitter 
zog direkt über den Ort. Davon 
hatten sich aber die meisten 

Leute auf ihren Sitzplätzen nicht 
vertreiben lassen, sie hatten in Re-
genüberhängen und mit Schirmen 
ausgeharrt und nur wenige waren 
vom Wetter vertrieben worden.
Nach dem Gewitter wurde der
Himmel wieder heller und es 
trocknete schnell ab. Die Tänzer 
fanden guten Anklang und die 
Leute klatschten im Rhythmus 
der Musik  und zum Ende jeden 
Tanzes wurde zur Anerkennung 
viel Beifall geklatscht.

Bei Beginn der Veranstaltung 
erschien die Heidekönigin des

letzten Jahres, hielt eine Rede 
und übergab danach Ihre Krone 
der neu gewählten Heidekönigin, 
die mit einem Hofstaat auf die 
Bühne kam und in diesem Jahr 
überall bei weiteren Festlichkeiten 
auftritt, bis im nächsten Jahr eine 
neue Königin gewählt wird.

Nach dem Ende der Aufführungen 
fuhren die Danzer in kleineren 
Gruppen wieder nach Hause und 
einige hungrige Tänzer verabrede-
ten sich noch  zu einem gemütli-
chen Abendessen.

3

Wir liefern

Heizöl
C. WIESE

HEESLINGEN

Telefon 0 42 81/23 28

Börd Heeßler Danzer 
beim Heideblütenfest 
in Schneverdingen

Weil Autofahren
schon genug kostet.
Jetzt individuelles Kfz-
Angebot erstellen lassen.

VGH Vertretung
Stefan Viets e. K.
Kirchstraße 9
27404 Heeslingen
Tel. 04281 1444
Fax 04281 80675
www.vgh.de/stefan.viets
stefan.viets@vgh.de

1a Fachhändler

JEDEN

1. SONNTAG IM MONAT

SCHAUTAG

Marktstraße 7, 27404 Heeslingen, Tel. 0 42 81/68 99, Fax 0 42 81/77 11
Soltauer Straße 25, 27356 Rotenburg, Tel. 0 42 61/6 37 47, Fax 0 42 61/6 37 48
www.ihr-kuechen-platz.de

von 14 bis 17 Uhr
(ohne Beratung, ohne Verkauf)

27404 Heeslingen
Jahnstraße 5

Telefon 0 42 81/95 01 67
01 75/5 83 19 95 

Telefax 0 42 81/95 01 69

Fachgerechter 

Rückschnitt!
Jetzt vorbereiten 

         für den Winter.
Unsere Leistungen:

• Baum- und Heckenschnitt
• Gartenplanung 
• Geländemodellierung 
• Pfl asterung 
• Neu- und Umgestaltung
•  Sand-, Mutterboden-, 

Kompost- und 
Rindenmulchlieferung

• Hausmeister-Service
• Grabpfl ege

Heinz
Holsten

Heeslingen
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mehr als Farbe! IHR PARTNER
für Farbe und mehr

– Malerarbeiten aller Art
– schnell – zuverlässig – sauber

– aus Meisterhand

Lothar Cordes
Die Dorfwiesen 7
27404 Heeslingen
Tel. 0 42 81 / 98 8517
Fax 0 42 81 / 98 8518
Mobil 01 72/9 18 18 13 M
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Dachplatten
Kunststoffe und Stahlblech

u.v.m.

Heeslingen, Offenser Weg 1
Direkt an der Kreuzung Richtung Offensen

Telefon: 04281/954050

u.v.m.

slingen Offenser Weg 1

Rest- und

Sonderposten-

Abhollager

Heeslingen, Offenser Weg 1
Direkt an der Kreuzung Richtung Offensen

Telefon 0 42 81/95 40 50
www.dachplatten24.de

Am Kreuzkamp 9 · 27404 Heeslingen
Tel. 0 42 81/8 02 28 · Fax 0 42 81/8 11 08 · Mobil 01 71/3 82 95 33

Internet: www.dachdeckerei-michaelis.de · E-Mail: michaelis-zeven@t-online.de

• Flachdächer

• Steildächer

•  Fassaden-
verkleidung

• Bauklempnerei

Bernd

Michaelis
Dachdeckermeister

Das jüngste Kind unter dem 
Dach der Heeslinger Heimat- 
und Fördergemeinschaft, 
die East River Big Band, wird 
im nächsten Jahr 10 Jahre 
alt. Die Musiker kamen und 
gingen auch wieder (der 
„harte Kern“ ist jedoch seit 
Beginn dabei). Dirigentin 
Sabine Rosenbrock aus Syke 
leitet die Formation seit ihrer 
Gründung.
Den jüngsten Auftritt der Band 
anlässlich des Stadtfestes in Ze-
ven nahmen wir zum Anlass, der 
Musik-Pädagogin ein paar Fragen 
zu stellen.
Frau Rosenbrock, Sie haben 
2003 die Leitung einer Band 
übernommen, die es im Prinzip 
noch gar nicht gab. Damit 
riskierten Sie doch Ihren Ruf als 
renommierte Musik-Pädagogin. 
Können Sie sich erinnern, 
welche Motive Sie damals dazu 
bewogen?
S.R.: Sicher steckt ein gewisses 
Risiko darin, eine Band ganz neu 
aufzubauen, aber genau darin 
liegt auch der besondere Reiz. 
Die Chance, eine neue Band 
von Beginn an mit zu gestalten, 
bietet sich nicht so oft.
Für den Erfolg eines guten Trai-
ners und seiner Mannschaft sind 
entsprechende Rahmenbedin-
gungen erforderlich. Wie bewer-
ten Sie diese in Heeslingen?
S.R.: Die Rahmenbedingungen 
sind wirklich hervorragend. Die 
Band verfügt über eine hochwer-

tige Sound-Anlage mit Verstär-
kern, Boxen, Mischpult und Mik-
rofonen für jedes Instrument und 
ein tolles Techniker-Team, das für 
Auf- und Abbau und natürlich 
die richtige „Mischung“ beim 
Auftritt sorgt. 
Außerdem 
können sich 
die Musiker 
auf Band-
Workshops 
weiterbilden. 
Das sind im 
Amateurbe-
reich schon 
herausragen-
de Bedingun-
gen. Leider 
hat unser 
Probenraum 
den letzten 
Entwicklungsschritt nicht mitma-
chen können und ist nun etwas 
zu klein.
Was halten Sie von der Einrich-
tung der Bläserklassen in den 
Schulen?
S.R.: Dem Thema „Bläserklas-
sen“ stehe ich etwas zwiespältig 
gegenüber. Zum Einen finde ich 
die Idee, im Klassenverband ein 
Instrument zu lernen, sehr gut, 
aber leider wird das Konzept 
an den Schulen nicht immer 
gut umgesetzt. Für unsere Big 
Band sind die Bläserklassen 
allerdings ein Gewinn. Einige 
unserer Bläserinnen haben in 
einer Bläserklasse begonnen 
und sich problemlos in die Band 
integriert.
Sie sind verantwortlich für Mu-

sikgruppen mit sehr unterschied-
lichem Repertoire. Was ist für 
Sie an dem Big Band- Sound so 
besonders reizvoll?
S.R.: Die Big Band Musik bietet 
durch ihren stark rhythmisch 

geprägten Sound einen schönen 
Kontrast zur Klassik. Durch viele 
Soli und Improvisationen bleibt 
die Musik immer spannend und 
abwechslungsreich.
Wie lautet Ihr Fazit nach nun-
mehr 9 Jahren East River Big 
Band in Heeslingen?
S.R.: Der Aufwand hat sich 

gelohnt. Es ist eine tolle Band 
entstanden, die sich in den 
nächsten Jahren hoffentlich noch 
weiter entwickeln wird.

Die East River Big Band 
wünscht der Heeslinger Land-
jugend und allen Besuchern 
ein rundherum gelungenes 
Erntedankfest

East River Big Band ist bald ein Teenager



Im Juli unternahm der Spiel-
mannszug Weertzen einen 
2-tägigen Ausflug in den 
Süden Niedersachsens, nahe 
der Landesgrenze zu Thü-
ringen. Die Tour führte die 
Spielleute nach Duderstadt. 
Wieder einmal hatte der 
Spielmannszug die Zusage 
vom Landestrachtenverband 
Niedersachsen erhalten, um 
nun schon zum vierten Mal 
am großen Trachten- und 
Festumzug anlässlich des 
32. Tag der Niedersachsen 
teilzunehmen. Bereits 2007 
in Cuxhaven, 2009 in Hameln 
und 2010 in Celle durften 
die Spielleute aus Weertzen 
beim Tag der Niedersachsen 
mitwirken.
Schon frühmorgens am 14. Juli 
starteten 26 Spielleute mit dem 
Bus und den Uniformen und 
Instrumenten im Gepäck in 
Richtung Duderstadt. Unterwegs 

wurde dann noch Rast auf einem 
Parkplatz gemacht, um gemeinsam 
ein reichhaltiges Frühstück ein-
zunehmen. Gegen Mittag traf die 
Reisegruppe dann in Duderstadt 
ein. In Gruppen aufgeteilt konnten 
die Spielleute nun das Festgelän-

de erkunden. Leider spielte das 
Wetter am Nachmittag nicht so 
mit, wie es sich alle erhofft hatten. 
Zwischendurch gab es immer mal 
wieder heftige Regenschauer. Aber 
die Spielleute hatten vorgesorgt 
und sich mit Regenjacken und 
Regenschirmen ausgestattet. An 
den vielen Ständen auf dem Fest-
gelände gab es viel Interessantes zu 
sehen und zu ergattern. Ein beson-
derer Anziehungspunkt war aber 
die große Bühne von NDR 1 vor 
der St. Cyriakus Kirche. Hier traten 
im Verlauf des Tages Schlagerstars 
wie Bernhard Brink, Harpo, Ted 
Herold, Ireen Sheer und Jürgen 
Drews auf. Sie alle heizten dem 
Publikum mit ihren bekannten Hits 
ordentlich ein.
Am späten Nachmittag musste 
man Duderstadt bereits wieder 
verlassen, denn es  sollte noch 
das Nachtquartier aufgesucht 
werden. Da es in Duderstadt und 
der näheren Umgebung für eine 
größere Gruppe keine Übernach-
tungsmöglichkeiten mehr gab, 

ging es mit dem Bus weiter in die 
30 km entfernte Jugendherberge 
nach Göttingen. Nachdem dort 
alle ihr Quartier bezogen hatten, 
wurde anschließend  gemeinsam 
gegrillt und noch einige Stunden 
gemütlich beisammen gesessen. 

Am nächsten Morgen nach dem 
Frühstück ging es zurück nach 
Duderstadt, um vor dem großen 
Auftritt noch einmal über das 
Festgelände zu spazieren, leider 
wieder bei Regenwetter.
Nachmittags kam dann der eigent-
liche Höhepunkt und der Auftritt 
des Spielmannszuges beim großen 
Trachten- und Festumzug, der 
immer den Abschluss des Tag der 
Niedersachsen bildet. Zehntausen-
de von Besuchern applaudierten 
den rund 3100 Teilnehmern, die 
sich zusammen mit 25 Spiel-
manns- und Musikzügen durch 
die historischen Straßenzüge 
der Innenstadt bewegten. Der 
Festumzug wurde  auch wieder 
live im Fernsehen übertragen und 
dieses Mal waren die Weertzener 
Spielleute auch zu sehen, da sie in 

diesem Jahr eine vordere Start-
nummer hatten.

Nach dem Umzugsende wurde 
dann die Heimreise angetreten. 
Unterwegs gab es noch einen 
Stopp bei einem bekannten 
Fastfood-Restaurant und am späten 
Abend steuerte der Bus dann das 
Dorfgemeinschaftshaus in Weert-
zen an, wo die Eltern schon auf 
ihre Kinder warteten.

Auch wenn das Wetter an beiden 
Tagen nicht recht mitspielte, war 
die Teilnahme am Tag der Nieder-
sachsen für den Spielmannszug 
wieder ein tolles Erlebnis. Alle 
hatten viel Spaß und freuen sich 
bereits auf eine weitere Teilnahme, 
vielleicht schon im nächsten Jahr 
in Goslar.
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Heizung Sanitär
Tel. (0 42 81) 38 31 Zum Kreuzkamp 5
Fax 20 55 27404 Heeslingen

Für Neubau, Renovierung und Reparaturen
sind wir Ihr Partner.
Information und
Fachberatung

GmbH

Wilhelm Fricke GmbH
Zum Kreuzkamp 7 DE-27404 Heeslingen Tel.: 04281-712-0 Fax: -49

www.fricke.de

www.fricke.de

Innovativ
und schlagkräftig.

Timo’s Gartenservice
Das Gärtnerteam führt aus:

� Gartenplanung
� Neu- und Umgestaltung
�  Rollrasen

Lieferung
Verlegung
� Pflasterung

Wir liefern:
�   Sand-, Mutterboden-, 

Kompost- und
Rindenmulch
�  Parkplatz und 

Dachrinnen-Reinigung

– Eigener Pflanzenverkauf –
Helmut Steffens · Offensen · Am Bogen 2

27404 Heeslingen · � 0 42 81/9 53 62 40 · � 01 74/6 17 74 69

Baumschnitt vom Fachmann
Jetzt Nachbarschaftsrabatte sichern!

5 –10% Nachlass

Spielmannszug Weertzen 
beim Tag der Nieder-
sachsen in Duderstadt
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Dumm Tüüg...
...ik künn jo hier Fabeln vertelln 
oder Märchen oder Döntjes 
von irgendwat, ik künn mi 
öber de Farv von den Heessler 
Heeben an Sommerobend in 
Juni utlooten oder dat ik in 
so‘n Oogenblick jümmers mien 
Fotoapparot vergeeten do.

Oder wie dat utsehn deiht, wenn du 
von Zeben kummst un den Heessler 
Karktuurn dör de Eekbööm sehn 
deihst, oder wie dat Woter in de 
Oost utsütt, wenn du obends Klock 
negen doröber kieken deihst. Oder 
wat dat för‘n Geföhl is, wenn du in 
Hult op eenmol so‘n Rehkitz süsst 
un di dat ankickt un denn twüschen 
de Bööm verschwinnen deiht. Oder 
wie dat is, wenn du to‘n Singenöben 
geihst, un denn in Auto op‘n Rück-
weg dat Radio utmookst, weil du 
sülbst singst, egol, wie sick dat an-
hüürt. Wat di dat an nächsten Monn 
noch andrieben deiht, düsse Melo-
die in Uhr. Oder wenn du obends 
bi uns op de Terrasse sisst (jo, is 
blots een bit twee mol vörkommen 
süssen „Sommer“) un nix hüürst. 
Wohrraftig nix! Blots de Vagels un 
villich, wie de Hund von Nober 
in Droom deep Luft holen deiht. 
Anners nix. Ik künn schrieben, wie 
ik mi freih, dat de Mais so schön 
gröön wussen is. Oder wie man so 
schön dörschuggelt ward, wenn een 
dör Heessel anne Afteek vörbi führt 
un in de Spurrillen von de LKWs 
kummt un dinkt, Minsch, mutt dat 
Auto inne Warksterr?! Oder ob de 
Heessler nich leeber ne Klimaanloog 
in jümmer Karkhoffkapell installe-
ern doot. Ik bün tweemol in twee 
Monate bi ne Beerdigung wehn, bi 
de ierste is een Froo ümkippt, un bi 
de tweete wör ik kott dorvör, rut to 
gohn. Dat kannst du jo nich utholn 
dor in. 
Ik künn ganze Sieten vull schrieven 
mit Soken, de jo nich interessiert.  
Oder bi de ji jappen mööt, weil 
dat langwielig is. Un ji schlopt in 
un wokt op un dinkt, Minsch, nu 

bün ik ober inschlopen. Wie kööm 
dat denn? Tsü, un dormit dat nich 
passeern deiht, steiht hier af un an 
wat, wat den een oder annern nich 
inn Kroom passt. Hier künnt ji wiss 
wehn: dat is dat Leben! 

We segelt all op dat groode Water 
mit siene Untiefen un mit siene Un-
geheuer, blots oppassen, dat‘n nich 
an‘n Iesbarg vörbischreddern deiht 

oder op‘n Grund 
löpt. Vörhersehn is 
so goot as unmög-
lich, wenn du keen 
Seekort dorbi hesst. 
Navigation is allns. 
So musst du in dien 
Leben dör allerlei 
deebe Woter führn mit dien Boot, 
un oppassen, dat du nich öber Bord 
geihst oder dat du nich een anneret 
Boot anführst oder mit dien rostige 
Kanoon op de annern scheeten 
deihst. Un du musst oppassen, dat 
du dien Funkspruch in de Sprook 
tickern deihst, de de annere ook 
verstohn deiht. Wat du gedanken-
los rutposaunst, is för den annern 
ne Kriegserklärung. Een Wuurt 
nich richdig utschnackt oder mit 
de falsche Betonung - un du büst 
in Seenot. Un niemols nich is dat 

Woter blots ruhig un ohn Wellen, 
un no een Flaute kummt jümmer 
een Störm. 

Ward se nu filosofisch, oder wat is 
mit ehr los, hüür ik jo frogen. Kann 
wehn, kann ook nich wehn. Wat 
it seggn wull, is: ik ward ook in de 
nächsten Rund üm Heessel mol 
dumm Tüüg schrieben, ob jo dat 
passen deiht oder nich.  

Düttmol mutt ik mien 
Text al Weeken vör den 
Redaktionsschluss trech 
hebbn, weil ik jüss eben 
ut Ameriko trüch bün. Ik 
bünn öber den Atlantik 
flogen un heff mi dör 
Ameriko drieben loten. 

Un dorvon 
kriegt ji n Büld 
to sehn: Zanno 
in Ameriko.  Jo, 
mit Rund üm 
Heessel in de 
Hand. 
Dor künnen 
we jo so‘n 
Wettbewerb 
von moken: 
Wer reicht dat 
schönste Foto 
in (mutt ober 
Rund üm Hees-
sel op wehn, 
un nich mit 
n Computer 
rinkopiert). 
In Ameriko is 

veelet jüst so as hier. Dat kummt 
dorvon, dat wi dat deelwies so 
öbernommen hebbt, wie dat dor 
is: Börgers, Coke, Kleedagen. Un 
veele Amerikoner weet gor nich, 
wo Düütschland liggt, oder ob we 
hier ook Schnee hebbt in Winter. 
För veele sünd we hier so wiet weg 
as no‘n Mond. Un no 9/11 sünd 
se ganz pingelig worrn, du dröffst 
nirgendwo stohn blieben, jümmer 
warst du wieter jogt, un an jede 
Eck musst du dien Tasch dörlüchen 
loten, un wehe, du hesst noch n 

Woterbuddel in dien Tasch, wenn 
du in Floghoben dör de Kontrolle 
geihst. Dat is uns nämlich passeert: 
ik heff een Buddel mit Woter in de 
Tasch von mien Dochter steken. De 
wullen we noch utdrinken un denn 
ierst in den Floghoben gohn.  Vör 
de Kontrolle segg ik, se schull de 
Buddel ut ehr Tasch rutholen. Hett 
se ook mokt. Ober de ut ehr Hand-
tasch, de se dor vörher rinstecken 
hett. Heff ik ober nich sehn. Denn 
hett se noch wat drunken un de 
Buddel denn wegschmeeten. Denn 
sünd we dör de Kontrolle: allns dör 
den Röntgenapperot, un Schoh un 
Gürtel usw. uttehn. Denn hebbt wi 
ob mien Dochter tööft, de kööm 
mit n Beamtin von Zoll an, de hett 
ehr anblafft, wat se dor denn in 
harr. Denn hett se de Tasch opmokt, 
un do wör jo de Buddel, de ik dor 
inpackt har, noch in. Hebbt we 
ananner vörbischnackt.  Nee, se 
hett uns nich Handschellen anleggt, 
un we künnen denn ook woller 
wieter gohn. Ober mien Dochter - 
de hett dacht, se mutt nu 25 Johr in 
New York in Gefängnis sitten un is 
mi vandoog noch bös. 

Ganz dull freiht heff ik mi, dat in de 
letzte Utgoof noch miehr Lüer wat 
op Platt schreeben hebbt. Wieter 
so! Vertellt doch noch miehr von 
fröher. Dat is wat för alle Heessler, 
jung oder olt. Oder schrieft doch 
mol wat op Platt öber een oolet 
Huus in Heessel, dat noch irgendwo 
stohn deiht, un von dat ji weet, wer 
dat mol bewohnt hett oder wann 
dor mol wat passeert is.

Un dat mit de Biller - dat künnt we 
jo nu mal anfangen: schickt uns 
doch Biller, wo ji un Rund üm Hees-
sel op is, kann in China wehn oder 
in Bremervüür, in Tansania oder in 
London, ji künnt dor mit op wehn 
oder ook nich, ik bün mol gespannt!

So, mokt dat goht, we seht uns!

Tschüss ok, jo‘n Zanno.

Nach der Fertigstellung der 
neuen und größeren Räum-
lichkeiten Ende letzten Jah-
res von Katrin’s Kosmetik-
Oase in Heeslingen-Wense, 

Alte Dorfstraße 8,  erhält 
Katrin Müller Verstärkung.
Kosmetikerin Carina Mat-
tuscheck wird ab September ihr 
Können und ihre Leidenschaft 

für diesen Beruf an ihrem neuen 
Arbeitsplatz unter Beweis stellen. 
Gesichtsbehandlungen, Fußpfle-
ge (auf Wunsch mit Gelmodel-
lage), Haarentfernung, Körper-
behandlungen und Make-up 
werden ihre Aufgabenfelder sein. 

Eine zusätzliche Behandlung, 
welche Frau Mattuscheck 
anbieten wird, ist die Hot-Stone-
Massage. Sie ist eine einzigartige, 
sehr wirkungsvolle Methode, 
die Körper, Geist und Seele 
anspricht. Dabei handelt es sich 
um die geniale Verbindung aus 
Rücken- oder Ganzkörpermas-
sage, Einsatz von Wärme- und 
Kältereizen, sowie der Wirkung 
von warmen Ölen.

Gepflegt und berührt zu werden, 
sich entspannen, in eine andere 
Welt eintauchen, sich verwöh-
nen lassen und mit allen Sinnen 
genießen...dies sind grundlegen-
de Bedürfnisse, die Menschen 
haben und wir mit Freude 
erfüllen!

Carina Mattuscheck und
Katrin Müller freuen sich 
auf eine gemeinsame Zu-
sammenarbeit und laden 
alle Interessierten herzlich 
ein das facettenreiche Ange-
bot der Kosmetikbranche in 
Katrin’s Kosmetik-Oase
(Tel. 0 42 87/ 9 24 91 89)
zu erleben. 

Katrin’s Kosmetik-Oase bekommt Verstärkung

Die Berührung und Massage mit diesen wohlig-warmen 
Steinen schenkt eine unvergleichliche Entspannung,

die Sie für 69,- L geniessen können.

Wellness-Gesichtsbehandlung inkl.
Hot-Stone-Rückenmassage

– Genuss für alle Sinne! –

Katrin's Kosmetik-Oase
Alte Dorfstraße 8
27404 Heeslingen-Wense
Tel.: 0 42 87 / 9 24 91 89
www.katrins-kosmetik-oase.de

Lassen Sie sich

dieses Erlebnis

nicht entgehen!
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Wenn der Mensch den 
Menschen braucht

Lars Oerding
Bestattermeister und Trauerbegleiter

Heeslingen · In der Heide 30 
Tel. 04281/95 05 96

Elsdorf · Lange Straße 10 
Tel. 04286/924 934 0

27404 Heeslingen · Marktstr. 13 ·Tel. 0 42 81/25 83
LOHMANN
Den Service liefern wir
Sanitär- und Heizungstechnik
Klempnerei · Service

BÄDER-AUSSTELLUNG

SOLARTECHNIKNIKNIK

WÄRMEPUMPENTECHNIK

GG

HEIZUNGSTECHNIK

Wer nicht in der Lage ist, das Geschriebene zu lesen –
hier die Übersetzung:

22. März 1982

- für eine Thür in der Laube	 8,80
- für 8 Latten und 18 Leisten	 5,50
- für 2 kleine Leisten	 0,50
- für Futterholz	 1,80
- für 1 Tag Arbeit mit Kost	 2,50
- für einen Milchbock	 1,50
- für eine Laterne = Scheibe	 0,15
- für Farbe anfertigen	 2,50
- für gelieferte Dielen	 5,80
- für 1 Fensterscheibe	 0,50
- für drei Latten geliefert	 0,60
  Zusammen	 30,15

Historisches
Vor 130 Jahren gab es in 
Heeslingen einen Tischler-
meister Johann Biermann, 
der dem Kaufmann Bolte 
eine Rechnung in Höhe von 
30 M15Pfg ausstellte. Den 
Erhalt des Geldes quittierte 

Biermann fein säuberlich am 
22. 04. 1883.

Über ein Jahr lang hatte 
Biermann dem Herrn Bolte 
das Geld vorgestreckt.

Das waren noch Zeiten!

Für diejenigen, die bisher 
Trachten-und Volkstanztref-
fen nur in der heimischen 
Region oder in Niedersach-
senn besucht hatten, lohnte 
es sich besonders, einmal 
ein überregionales Trachten-
fest wie jetzt das Deutsche 
Trachtenfest in Altenburg 
am ersten Juni Wochenende 
dieses Jahres zu besuchen.

Dort fiel jedem sofort die unbe-
schreibliche Vielfalt der Trachten 
mit all ihren Varianten auf. Unserem 
Busfahrer mussten wir erst den Un-
terschied zwischen  einem Kostüm 
und einer Tracht erklären. Immerhin 
hatten sich 90 Trachtenvereine aus 
13 Bundesländern angemeldet. 
Hinzu kamen Teilnehmer aus der 
Schweiz, Österreich, Lettland, 
Ungarn, Tschechien und Rumänien. 
Insgesamt waren es 2000 aktive 

Teilnehmer. Niedersachsen wurde 
durch die Nordheide-Elbmarsch-
Gruppe, die Börd Heeßler Danzers, 
die Gruppen aus Bösel, Hemmoor, 
Lingen und Gifhorn vertreten. Für je-
den Geschmack gab es ausreichend 
Abwechslung. Sei es Volkstänze aller 
Art, Folk-Country-Musik, Dudelsack-
musik,  Alpenhörner. Insgesamt stan-
den 5 Bühnen zur Verfügung. Leider 
traten dort immer wieder zwischen 
den Darbietungen große Pausen ein. 

Auch Ponyreiten, Altenburger Bau-
ernreiten ebenso wie Landmaschi-
nentechnik erfreute die Teilnehmer. 
Kulinarisch lag der Schwerpunkt auf 
Spießbraten und natürlich Thürin-
ger Bratwurst. Ob davon mehr als 
eine Tonne auf dem Fest verzehrt 
wurde, ist schwer zu sagen. Dagegen 
fand das Frühstück nicht so große 
Akzeptanz. Abends fanden sich dann 
spontan verschiedene Musikgruppen 
besonders im Gasthaus Roßplan  zu-

sammen, um 
die Teilneh-
mer zu erfreu-
en. Sehr gut 
waren auch 
die Hand-
werkermärkte 
besucht. Mancher schaute interes-
siert zu, wie eine Sense gedengelt 
wurde. Hierin sind die Thüringer 
Weltmeister. Den besten Überblick 
über die Trachten bekam man aber 
am Sonntag bei dem großen Umzug, 
der von rund 50.000 Zuschauern 
mit Beifall begleitet wurde. Den Ab-
schluss des Zuges machten 70 Pferde 
und 16 Kutschen einschließlich des 
sechsspännigen Altenburger Brau-
ereiwagens. Das Wetter war wech-
selnd sonnig, aber sehr frisch. Erst im 
letzten Moment öffnete der Himmel 
seine Schleusen, so dass ohne Schirm 
nur ein Plastikumhang spontan half. 

Mit vielen neuen Eindrücken ging 
es dann abends wieder heim. Das 
nächste Deutsche Trachtenfest findet 
2014 in Baden-Württemberg in 
Öhringen in der Nähe von Heilbronn 
statt.                     Diethard Friedrich

Börd Heeßler Danzer
beim Deutschen Trachten-
fest in Altenburg (Thüringen)

Ausführung sämtlicher

Maler- und Fußboden-
Verlegearbeiten

PATRICK BRUDER
Malermeister

Brahmkamp 4 Telefon 04281/97046
27404 Heeslingen Fax 04281/955239



Duderstadt zeigte sich am 
Wochenende vom 14. und 
15. Juli von seiner besten 
Seite: Dem Organisati-
onsteam ist es dieses Jahr 
besonders gut gelungen ein 
berauschendes Fest auf die 
Beine zu stellen. Neben den 
großen Bühnen von NDR1, 
Hitradio Antenne Nieder-
sachen und FFN fand sich 
eine wunderschöne Straße 
mit allerlei kleinen Informa-
tionszelten, kleinen Lecke-
reien und weiteren Bühnen, 
auf denen niedersächsische 
Volkstanzgruppen ihr Kön-
nen zur Schau stellten.

Sowie auch unsere örtliche Tanz-
gruppe „de Börd Heeßler Danzer“. 
Diese Gruppe präsentierte sich auf 
3 verschiedenen Auftritten mit viel 
Schwung und guter Laune. Auch 
beim Höhepunkt des Wochenen-
des –dem Festumzug zeigte sie sich 
von ihrer besten Seite mit einem 
Brautpaar.

Nach der langen und frühbegon-
nen Anreise fanden sie ihren Platz 
in einem gemütlichen Klassenraum 
den sie für diese Nacht ihre „Ru-
hestätte“ nennen konnten. Kaum 

waren die Luftmatratzen aufge-
blasen, ging es auch schon in die 
Tracht und 
zu dem ers-
ten Auftritt; 
leider aber 
dieses Mal 
ohne die 
geschätzten 
Livemusiker. 
Danach 
wurden, wie 
es für die 
Heeslinger 
üblich ist, 
zu anderen 
Gruppen 
Kontakte geknüpft (unter anderem 
trafen sie den niedersächischen 
Ministerpräsident David McAllis-
ter, der sehr begeistert von deren 
Tracht war), bevor es zum zweiten 
Auftritt ging. Bei diesem Auftritt 
wurden sie klammheimlich gefilmt, 
was sie bei ihrem Abendessen in 
einer örtlichen Kneipe beim Blick 
auf dem Fernseher bemerkt hatten. 
Sie wurden tatsächlich im NDR 
gezeigt! Zur Feier des Tages wurde 
noch schön in der Stadt vor den 
einzelnen Bühnen getanzt und ein 
Bierchen getrunken, bevor es (für 
manche früher, für andere später) 
zurück in die Schule ging. Dort

hatte sich schon 
aus einigen 
Gruppen aus 
benachbarten 
Klassenräumen 
ein Blasorches-
ter gebildet, 
dessen Musik 
zum Tanzen 

anregte. Um den weiteren Verlauf 
zusammen zufassen: Der Abend 
wurde in die Länge gezogen und 
die Nacht war kurz. Mit Messer, 
Gabel und Teller bestückt wurde 
morgens in der Mensa um das gute 
Essen friedlich gekämpft. Danach 
war es auch schon Zeit sich für 
den großen Umzug schick zu 
machen, obwohl oder gerade weil 
vorher noch ein Auftritt anstand. 
Zum besonderen Hingucker wurde 
die Gruppe durch das Brautpaar 
mit ihren beiden „Brautmädchen 
und der Hochzeitsgesellschaft“.  
Als dann das durchwachsende 
Wetter einen Regenschauer mit

sich brachte, flüchteten alle ins 
Zelt der Landeskirche Hannover, 
wo man von dem Bischof besucht 
wurde, der ihnen einen Reisesegen 
mit auf dem Weg gab. Fotos davon 
findet man auch auf der Internet-
seite der Landeskirche Hannover. 
Letztendlich stand der Höhepunkt 
an wo das Brautpaar mit ihrer 
„Hochzeitsgesellschaft“ durch die 
Stadt lief und von Hunderttausen-
den bejubelt und gefeiert wurde 
trotz des schlechten Wetters.

Den Tüpfelchen auf dem i war 
das Liveinterview der Braut im 
NDR (siehe http://www.ndr.de/
fernsehen/sendungen/tagder-
niedersachsen445.html).  Somit 
ging ein weiteres aufregendes 
Wochenende mit viel Publicity 
für die Heeslinger zu Ende.
Wir freuen uns aufs nächste Mal!

Börd Heeßler Danzer
beim 32. Tag der Nieder-
sachen in Duderstadt
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Stauraum
ohne Grenzen
Informieren Sie sich bei
uns unverbindlich über
Gleittürsysteme und

Dachschrägenlösungen.

Hohe Luft 6, 27404 Heeslingen
Tel.: 0 42 81- 95 74 74
www.wolff-tischler.de

© raumplus

Am 12. 7. 1993 war die Kindervolkstanz-
gruppe Heeslingen , „De Börd Heesler 
Kinnerdanzers” mit ihrer damaligen 
Leiterin Gerda Cordes Gast im Zevener 
Rathaussaal. Bei der städtischen Aktion 
„Ferienspaß” tanzten sie damals mit Zeve-
ner Kindern auf Einladung der CDU-Frau-
en-Union Zeven und der Vorsitzenden 
Charlotte Naerger. Auch die unverges-
sene, liebenswert-patente Frau Else von 
Hantelmann war mit von der Partie.

Wer eines der Kinder-
Erinnerungsfotos haben 
möchte, kann sich gern
bei Frau Naerger, Zeven 

unter Tel.-Nr. 1333 melden.

„Hacke–Spitze, —  eins, zwei, drei...” Wer erkennt sich auf den Fotos?
Volkstanz und Ferienspaß – immer aktuell



Im Frühjahr dieses Jahres 
ist aus den Reihen der 
Feuerwehrmitglieder der 
„Förderverein der Freiwilli-
gen Feuerwehr Heeslingen 
e.V.“  gegründet worden. 
Mit der Aufstellung einer 
Satzung, der Anmeldung 
im Vereinsregister und der 
Anerkennung durch das 
Finanzamt als gemeinnüt-
ziger Verein ist der junge 
Verein nun auch öffentlich 
aktiv geworden.

Vor kurzer Zeit wurde mit 
einem Rundschreiben an 
alle Mitbürger und Firmen  
in den Ortschaften Heeslin-
gen, Osterheeslingen und 
Offensen um Mitglieder 
geworben.
Wozu braucht die Feuer-
wehr einen Förderverein?

Träger und Unterhalter 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Heeslingen ist die Samtge-
meinde Zeven, neben 22 
weiteren Ortswehren im 
Bereich der Samtgemeinde. 
Die Samtgemeinde unter-
hält ihre Ortswehren mit 
Fahrzeugen, Gerätschaften 
und Ausrüstung nach der 
gesetzlichen Mindestanfor-
derung.  Das Personal, die 
Feuerwehrleute, muss die 
Ortswehr selbst stellen.
Sinn, Ziel und Zweck des 
Fördervereins soll es sein, 
zusätzliche oder über die 
Mindestausstattung hin-
ausgehende Wünsche zur 
Verbesserung der Einsatz-
fähigkeit der Feuerwehr zu 
Ermöglichen, denn unsere 
aktiven Feuerwehrleute,

die freiwillig, ehrenamtlich 
und unentgeltlich zum 
Schutz von Hab, Gut und 
Leben 24 Stunden am Tag 
und 365 Tage im Jahr für 
alle Mitbürger bereit stehen, 
sind an einer optimalen 
Ausstattung und Einsatzfä-
higkeit interessiert.
Der freiwilligen Feuerwehr 
Heeslingen ist seit 1970, 
also seit nunmehr 42 Jahren, 
eine Jugendfeuerwehr an-
gegliedert. Der Nachwuchs 
der aktiven Feuerwehr 
kommt fast ausschließlich 
aus der Jugendfeuerwehr. 
Die Jugendfeuerhr wird 
ebenfalls Hilfe und Förde-
rung aus dem Förderverein 
erwarten können.
Die Mitgliederwerbung ist 
angelaufen und wird noch 

fortgeführt. Mitgliedsbei-
träge oder auch einmalige 
Spenden sind steuerlich 
absetzbar und auf Wunsch 
können Spendenbescheini-
gungen  ausgestellt werden.
Kommen Sie unserer 
Bitte nach und werden Sie 
Mitglied im Förderverein 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Heeslingen.

Beitrittsformulare erhal-
ten Sie unter der Fax-Nr.:

0 42 81/ 8 09 61,

per E-Mail:
helmut.lemmermann
@ t-online.de
oder auch von den aktiven 
Feuerwehrleuten.

Nachdem die Klasse 3b der 
Oste-Grundschule Heeslin-
gen im Sachunterricht aus-
führlich das Thema „Feuer“ 
erarbeitet hatte, besuchten 
die Kinder zusammen mit 
ihrer Lehrerin Frau Ulferts 
die Freiwillige Feuerwehr in 
Heeslingen.

Nach einem Vor-trag über 
die Arbeit der Freiwilligen 
Feuerwehr sowie über den 

Weg von der Alarmie-rung 
bis zum Einsatzort konnten 
sich die begeisterten Kinder 
das Feuerwehrhaus und die 
Fahrzeuge genauer ansehen.

Dass man einen Fettbrand 
mit einem Topfdeckel oder 
einer Löschdecke erstickt, 
wussten die Kinder aus dem 
Unterricht. Und damit sie es 
niemals vergessen, führten 
die Feuerwehrkameraden 
Ralf Pooch, Torsten Herbst 

und Thomas Schmeding eine 
beeindruckende Fettexplosi-
on vor, indem sie aus sicherer 
Entfernung brennendes Fett 
mit Wasser löschten.

Ein Ifexgerät kann mit wenig 
Wasser, welches aber in 
Bruchteilen von Sekunden 
auf ein Feuer geschossen 
wird, schnell ein Feuer lö-
schen. Die Vorführung dieses 
effekti-ven Löschverfahrens 
beeindruckte die Drittklässler 

sehr; dennoch machte es 
ihnen großen Spaß mit einer 
kleinen Kübelspritze den 
letzten aufsteigenden Rauch 
zu „be-kämpfen“.

Ab einem Alter von 10 
Jahren sind alle interessierten 
Jungen und Mädchen bei der 
Jugendfeuerwehrabteilung 
herzlich willkommen. Der 
Jugendfeuerwehrdienst findet 
immer dienstags um 18 Uhr 
statt.
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Freiwillige Feuerwehr Heeslingen 
gründet Förderverein

Einen Fettbrand löscht
man nicht mit Wasser

Hauptstraße 2  ·  27404 Sassenholz
Tel. 0 42 87/92 53 54 · info@harms-landtechnik.de

Der Countdown zu Ihrem DIECI-Teleskoplader:
3 Antriebsarten: Hydrostat, Wandler, Vario System!
2 Jahre Werksgarantie für alle Teleskoplader!
1 Komfort Kabine, die keine Wünsche offen lässt!
0 Prozent-Finanzierung bei 24 Monaten Laufzeit!

Kurzscheibenegge
Arbeits-

   breite
3 – 6 m
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Heeslingen Endlich war es 
wieder so weit. Zwei Jahre 
waren ins Land gegangen 
seit der letzten „Pudelsrei-
se“, aber nun, am Dienstag, 
dem 7. August, startete der 
Bus vom Treffpunkt Volks-
bank aus in Richtung Berlin.
Nach einer angenehmen Fahrt mit 
Frühstücks- und Mittagspause wurde 
die Reisegruppe um 13:00 Uhr am 
Olympiastadion erwartet. Vor dem 
Eingang gab es einen kurzen ge-
schichtlichen Abriss über die Anlage, 
deren erste Planungen und Bau von 
Otto March schon vor dem ersten 
Weltkrieg zum Deutschen Stadion 
zur Olympiade 1916 begannen 
aber dann auf Eis gelegt wurden. Als 
Berlin 1931 für 1936 den Zuschlag 
für die Olympiade bekam, wurden 
ab 1933 alle bisherigen Pläne im 
Sinne der Schaffung eines „Reichs-
sportfeldes“ geändert. So entstand 
bis 1936 die streng symmetrische 
Anlage mit dem Olympischen Platz, 
dem 12 m unter Bodenniveau 
versenkten Olympiastadion für 110 
000 Zuschauer, dem Maifeld, einem 
Aufmarschgelände für 500 000 
Menschen, dessen Tribüne mit der 
Langemarck-Halle vom 78m hohen 
Olympischen Turm überragt wird, 
und schließlich der heutigen Wald-
bühne für 25 000 Zuschauer.

Am nächsten Morgen erwartete 
uns der Bus zu einer Stadtrund-
fahrt durch das Regierungsviertel 
im Spreebogen mit Reichstagsge-
bäude, diversen Botschaften und 
Vertretungen der Bundesländer 
und Parteizentralen sowie diverse 

Bundesministerien, entlang der 
Straße des 17. Juni über den großen 
Stern mit der Siegessäule, darauf die 
Siegesgöttin Viktoria, berlinerisch 
„Goldelse“ genannt. Das Nikolaivier-
tel als Keimzelle der Besiedelung, die 
Museumsinsel als geschichtliches und 
kulturelles Zentrum, der Gendar-
menmarkt mit dem preußischen und 
dem Französischen Dom rechts und 
links vom Schauspielhaus, davor das 
Schillerdenkmal. Der 1,3-Kilometer 
lange unter Denkmalschutz gestellte 
Teil der Berliner Mauer entlang 
der Spree zwischen Oberbaum-
brücke und Ostbahnhof mit vielen 
bekannten Graphittis, z. B. dem 
„Bruderkuss“ zwischen Honecker 
und Breschnew.

Nachmittags ging es von  der Willy 
Brandt - Straße 1 ins Bundeskanzler-
amt mit  einem Sicherheitsprozedere 
wie bei Flügen in die  USA mit Me-
talldetektoren und Flüssigkeits- und 
Taschenmesserverbot. Leider war 
Angela noch im Urlaub, so dass es im 
Gebäude sehr ruhig war. Neben dem 
Kabinettssaal und dem großen Euro-
pasaal beherbergt das Gebäude 300 
Büros à 20 qm und das Kanzlerbüro 
mit 145qm im 7. Stockwerk von 
wo man einen wunderbaren Blick 
auf das Reichstagsgebäude hat. Auf 
einem Flur sind mehrere Glasvit-
rinen mit Gastgeschenken, die an 
prominente Besucher in Deutschland 

erinnern. U.a. ist 
dort der Zettel 
von Präsident 
Kennedy zu 
sehen, auf dem 
in Lautschrift 
steht: „Ich bin 
ein Berliner!“

Der nächste 
Morgen gehörte 
ganz Potsdam, beginnend mit Schloss 
Cecilienhof, dem letzten Schlossbau 
der Hohenzollern. Er wurde 1914 
– 1917 nach den Vorstellungen des 
Kaisersohnes Wilhelm von Preußen 

und Prinzessin  Cecilie im Fachwerk-
stil englischer Landhäuser erbaut. 
Weltberühmt wurde er als Verhand-
lungsstätte der alliierten Siegermäch-
te im Sommer 1945 wo Truman, 
Churchill und Stalin das „Potsdamer 
Abkommen“ verhandelten. Eine 
Stadtrundfahrt durch Brandenburgs 
Hauptstadt, durchs Holländerviertel 
endete am Schloss „Sanssouci“.  Für 
die Räumlichkeiten war leider keine 
Zeit aber in den Außenanlagen 
gab es auch vieles interessantes zu 
sehen, z. B. Das neu angelegte Grab 
Friedrich des Großen, wo Besucher 

immer wieder Kartoffeln ablegen. 
Dort genoss die Gruppe einen Bum-
mel entlang der östlichen Kolonaden 
und die Weinbergterrassen hinunter 
in den Park und  rund um die große 
Fontäne seitlich auf bequemen We-
gen mit einem kurzen Blick auf das 
Chinesische Teehaus wieder hinauf 
zum Parkplatz an der historischen 
Windmühle.

Am Freitag brachte uns der Bus zum 
roten Rathaus, von wo wir dann 

zu den Hackeschen 
Höfen hinüber gingen. 
Sie liegen in der 
Spandauer Vorstadt 
im Bezirk Mitte von 
Berlin . Sie bilden das 
größte geschlossene 
Hofareal Deutsch-
lands und stehen seit 

1972 unter Denkmalschutz. Die 
Wurzeln gehen auf die Anlage eines 
jüdischen Friedhofs 1672 zurück, 
um den herum sich allmählich ein 
neues Stadtviertel entwickelte. 1750 

beauftragte Friedrich der Große den 
Stadtkommandanten Hans Christoph 
Graf von Hacke einige Flächen des 
halb entwickelten Viertels zu bebau-
en. Dabei entstand der Hackesche 

Markt gegenüber den heutigen Ha-
ckeschen Höfen, die seit 1906 auf 9 
200 qm etwa 27 000 qm Wohn- und 
Gewerbeflächen bieten.

Es ging nun zu Fuß an der Nikolai-
kirche vorbei zum Roten Rathaus 
mit dem Neptunbrunnen davor 
und an der wohl ältesten Berliner 
Kneipe „Zum Nussbaum“ vorbei 
zum Berliner Dom mit seiner reichen 
Innenausstattung, wo wir Gelegen-
heit hatten an einer kurzen Andacht 
teilzunehmen und der Nationalgale-
rie. Im Vorbeifahren konnten wir am 

Alexanderplatz noch einen Blick auf 
den Berliner Fernsehturm in seiner 
ganzen Höhe von 368 m erhaschen 
bevor es raus nach Tempelhof zum 
denkmalgeschützten ehemaligen 
Berliner Flughafen Tempelhof ging.

Das Flugfeld wird z. Zt. In eine viel-
schichtige Parklandschaft umgestal-
tet, die für diverse Freizeitaktivitäten 
genutzt werden kann, die viel Raum 
benötigen. Die weitläufigen Gebäu-
de werden zu Messen und Ausstel-
lungen genutzt. Das Gesamtkonzept 
„Tempelhofer Freiheit“ befindet sich 
noch in der Planungsphase und soll 
zu einem urbanen Freizeitzentrum 
werden, wie es einmalig in Europa 
sein wird. Die Geschichte des Areals 
und die diversen Nutzungen von 
Ballonstarts über Flugschauen bis 
hin zu Montageplätzen für Stukas 
und letztlich als Luftbrückenflug-
platz 1949/50 und anschließend als 
westlicher Militär- und Zivilflughafen 
wurden uns anschaulich gemacht. 
Das im Viertelkreis mit einem 

Durchmesser von 1230 m  angelegte 
Gebäude trägt zum Flugfeld hin ein 
riesiges freitragendes Dach unter 
dem auch heute noch mittelgro-
ße Maschinen abgefertigt werden 
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könnten. Im Keller sind riesige Luft-
schutzräume untergebracht die z. T. 
im Stil Wilhelm Buschs ausgemalt sind.
Vor dem Hauptgebäude erinnert das 
Luftbrückendenkmal, berlinerisch die 
„Hungerharke“ an die Blockade und 
an die Luftbrücke und die dabei abge-
stürzten amerikanischen  Piloten.

Am nächsten Vormittag erliefen wir uns 
den Potsdamer Platz mit Daimler City 
und Sony Center. Im Kohlhoff-Tower 
erlebten wir den schnellsten Fahrstuhl  
Europas - er beförderte uns in knapp 
20 Sekunden vom Parterre zum 24. 
Stockwerk. Von der Aussichtsplattform 
hat man einen wunderbaren Blick auf 
die neue Mitte Berlins. Kein ande-
rer Platz der Welt hat so vielfältige 
Wandlungen durchlaufen: Von der 
grünen Wiese zum Weltstadtplatz, vom 
Vergnügungsort zum Trümmerfeld, 
vom Niemandsland zur Neuen Mitte 
Berlins. Nirgendwo sonst lagen Freud 
und Leid so nah beieinander wie hier. 
Ein Spiegel Deutscher Geschichte.

Ein anderes Kapitel davon stand am 
Nachmittag auf dem Programm: die 

Horch und Lauschanlage der Briten 
und Amerikaner auf einem 115 m 
hohen Trümmerberg, dem Teufels-
berg. Hier hatten die Amerikaner 

und die Briten getrennt voneinander 
ihren Horchposten für das Gebiet 
der ehemaligen DDR und darüber 
hinaus installiert. Nach der Wende 
wurde die Anlage überflüssig und ein 
Investor kaufte das Gebiet um dort 
Appartementhäuser und Hotels zu 
errichten, was jedoch vom Berliner 
Senat nicht genehmigt wurde da der 
gesamte Teufelsberg unter Naturschutz 
gestellt worden war. Nun haben 
sich dort etliche „Kleinkünstler und 
Sprayer“ eingenistet und sich auf den 
stehengebliebenen Innenwänden 
verewigt. Wenn man so tolerant ist und 
die überall herumliegenden Spray-
dosen und sonstige Abfälle als Kunst 
betrachten will, ist das ganze Gelände 
recht künstlerisch gestaltet. Vom Fuß 
der großen Antennenkuppel hat man 
allerdings einen sehr guten Einblick ins 
ehemalige Ostberlin und innerhalb der 
Kugel eine phantastische Akustik. Wir 
haben zu siebt dort drinnen gesungen 
und es hörte sich für uns an wie ein 
ganz großer Chor.
Am Sonntagmorgen mußten wir uns 
schon von Berlin verabschieden, und 

zwar mit einem ganz spe-
ziellen Erlebnis. Wir fuhren 
zur Gedenkstätte Berlin- 
Hohenschönhausen. Einem 
Ort,der wie kaum ein 
anderer in Deutschland mit 
der 44-jährigen Geschichte 
politischer Verfolgung in 
der Sowjetischen Besat-
zungszone (SBZ)  und der 
DDR  verknüpft ist. Hier 
wurde nach dem Kriege 

ein  sowjetisches  Internierungslager 
eingerichtet, danach das zentrale so-
wjetische Untersuchungsgefängnis für 
Ostdeutschland. Anfang der fünfziger 

Jahre übernahm  das Ministerium für 
Staatssicherheit (MfS) das Gefängnis 
und nutzte es bis 1990als zentrale Un-
tersuchungshaftanstalt. Hier bekamen 
wir einen Einblick in die menschenver-
achtenden Methoden, Geständnisse 
oder andere Informationen von den 
Gefangenen zu bekommen.

Tief beeindruckt und erschüttert hat 
die „Tropfsteinhöhle“. Hier wurde der 
Probant unter einem Wasserbehälter 
so fixiert, dass langsam fallende Was-
sertropfen immer wieder die gleiche, 
vorher sorgfältig rasierte Stelle auf dem 
Kopf trafen. Nach ein paar Stunden 
sind Gefangene fast wahnsinnig gewor-
den. Eine andere Zelle war mit Gummi 
wasserdicht ausgeschlagen, wurde vier 
bis fünf Zentimeter mit Wasser befüllt 
und der Gefangene dort stundenlang 
bei völliger Dunkelheit im Wasser ste-
hend eingesperrt. Selbst Verlegungen

in andere Zellen oder auf die Kranken-
station wurden unter vollkommener 
Isolation durchgeführt. Für kurze  
Wege über den Hof kam ein geschlos-
sener Kastenwagen zum Einsatz, der 
dann auch noch auf Umwegen erst das 
Ziel anfuhr damit dem Gefangenen die 
Orientierung total abhanden kam. Hier 
bekamen wir auch zahlenmäßig einiges 
an Informationen. So waren zuletzt 91 
000 hauptamtliche 189 000 inoffizielle 
Mitarbeiter für das MfS tätig.

Nachdenklich aber froh und glücklich 
auf der anderen Seite des „Eisernen 
Vorhangs“ gelebt zu haben, ging es 
zurück zum Bus und zur letzten we-
sentlich erfreulicheren Station unserer 
Tour. In Hohen Neuendorf erwartete 
uns eine kulinarische Überraschung in 
der Himmelspagode, einem riesigen 
Chinaresaurant in einer Pagode, die in 
Europa die größte sein soll.
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27404 Boitzen, Hinter den Höfen 8 
Tel. 0 42 87/4 46 + 456

Gerhard Köster
TISCHLERMEISTER

Insektenschutz 
vom Fachmann Fenster

Türen
Treppen

RolllädenÜber 20 Jahre. . .

. . .d ie Tischlerei 

         in Ihrer Nähe!

Beim SoVD-OV-Heeslingen 
ist Geselligkeit unser Motto 
und deshalb laden wir ein:
Am 22. 9. 2012 zum Bern-
steintag nach Balje, Tages-

fahrt mit Mittag und Kaffee.

Am 13.10.2012 besuchen 
wir das Rittergut Evensen in 
Neustadt, Tagesfahrt.

Am 1.12.2012 findet unsere
Jahresabschlußfeier statt, 
Beginn 14.30 Uhr im
Hollengrund in Heeslingen.
Gäste sind zu allen Veran-

staltungen herzlich will-
kommen!
Nähere Angaben erfahren 
Sie bei Herta Bullmahn: 
Telefon 0 42 87/1 92 55 44

Miet-Station:
Hakki-Pilke-

Säge-Spaltautomat
Gartenfräse
Motorsägen

Motorsensen
Rasenmäher und

Aufsitzmäher
Holzspalter

Vertikutierer
Rasenwalze

Heckenscheren
Laubsauger/-bläser

Motorgeräte · Zweiräder
Landtechnik · Metallbau

27404 Heeslingen/Steddorf · Steddorfer Straße 23
Tel. 0 42 87/4 95 · Fax 0 42 87/9 24 90 50 

www.motorgeraete.tramm.de

Reiner Tramm

 — Unser Motto: Geselligkeit!
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++ Termine ++ Termine ++

De neie Kindergorden is nu in 
Betrieb und ik mut tostimmen, he 
is god worn. Nu hett de Gemein-
derot ober een amderes Problem. 
Wat schall ut dat ole Gebäude von 
Kindergorden warn.
De Rot hett inne Zeitung anne Bürger 
appelliert, se schüllen doch mol mitdin-
ken un Vörschläg moken, un dor sünd 
doch eenige Vörschläg und Gedanken 
ingon. Leider is vör de Möglichkeiten 
keen Geld to verfügung un dor is mi vör 
de Finanzierung een Vörschlag infollen.
De Zebener Volksbank hett dat Bankge-
bäude an de Firma Hansa Landhandel 
verköfft. Dat Gebäude is jüm ober 

doch dör de Fusion 1998 ton Nulltarif 
öbergeben worn.
Wör dat nich gerecht, wenn de Bank 
den Verkoopspries nu an de Gemeen 
trüchgeben dä. Dat Bank-gebäude is in 
de öber 13ß Johr (so lang besteiht de 
Bank) doch ok von de Kunden ut de 
Gemeen Heesl upbout worn. Wenn de‘ 
Kouppris at zweckgebundene Spende 
för de Renovierung und Nutzung von 
dat ole Kindergordenhus deklariert 
ward, fallt dat de Bank sicher nich so 
schwor.
Ich glöuv, hier mut de Gemeinderot 
tätig warn.
                           Korl Klookschieter

Dat stün ober doch inne Zeitung

De Maori Trachtengruppe
in Scheeßel

Bambolina Spielzeug-
und Kinderkleiderbörse 
geht in die Verlängerung!

Am Sonntag, den 16. September 2012
findet sie wieder statt in Heeslingen-Wense

im Dorfgemeinschaftshaus.
Und dieses Mal geht sie sogar in die Verlängerung. Anstatt wie 
bisher von 10 – 12.30 Uhr geht die BAMBOLINA von 10 – 15 Uhr. 
Somit haben auch diejenigen, die vormittags keine Zeit haben, die 
Möglichkeit in dem umfangreichen Angebot von gut erhaltenen, 
gebrauchten sowie zum Teil auch neuen Sachen zu stöbern.
Und hier ein Auszug dessen, was den 
Käufer erwartet: Kleidung Gr. 50 – 176, 
Schuhe, Umstandsmode, Kinderwagen, 
Babybetten, Treppengitter, Hochstühle, 
Laufgitter, Kinderspielzeug aller Art, 
Bücher, Kassetten, CD’s, Fahrräder, 
Einräder, Auto- u. Fahrradsitze u. v 
.m. Alle Artikel werden sortiert nach 
Größen und Artikelgruppen in den 
Räumen des Dorfgemeinschaftshauses 
und der Freiwilligen Feuerwehr Wense 
zum Kauf bereit liegen.
Zu 85 % geht der Erlös der Verkaufs-
einnahmen an die einzelnen Verkäufer 

zurück. Von den restlichen 15 % wer-
den die Kosten dieser Aktion finanziert. 
Diese halten sich aber glücklicherweise 
gering, da alle Beteiligten ehrenamtlich 
arbeiten und auch die Räumlichkeiten 
dankenswerterweise kostenlos zur 
Verfügung gestellt werden. Der Über-
schuss wird dem Spielkreis in Steddorf 
gespendet. 
Außerdem gibt es ein Kuchen- und Tor-
tenbuffet zum kleinen Preis bei großer 
Auswahl, um sich sein Sonntagsku-
chenstück mit nach Hause zu nehmen.
Auf nach Wense! 
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Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe
„Rund um Heeslingen“
zum Weihnachtsmarkt
ist der 1. November 2012

Disse Geschichte hett sick hauptsäch-
lig in Scheeßel todrogen. Dor is jo alle 
twe Johr een internationales Trachten-
fest. Dor führt mien Fro und ick eelich 
alle twee Johr hin. Dor kommt denn 
twölf bit föftein Trachtengruppen ut 
alle Wült. As we vör eenigen Johrn dor 
wörn, wör dor een groden Trachten 
Wettbewerb. Dor twüschen wör ok 
een Maorigruppe ut Neuseeland. Dat 
sünd de oln Inwohner von dat Land 
und sünd dor vör ungefiehr 1000 
Johr hin togn. Dat sünd düster hütige 
Minschen. De hebt vör unsen Ge-
schmack ganz fremdortige Leeder und 
Dänze. Ok de Trachten sünd bunt und 
farbenfroh. Trotz de ungewohnten 
Leeder und Dänze hebt uns jümmer 
Vörführungen good gefulln. Twee oder 
dree Leeder hebt se ok op inglisch 
sungn. Wat uns opfuln is, dat wör, de 
jungn Dierns und Froons wörn meis all 
hübsche und schlanke Minschen, de 
üllern Froons wörn all beetn dicker.

As de Vörführungen to End wörn, 
güngn de eenzelnen Poore noch 
ümher und vesöchen noch Kasetten 
to veköpen. We hebt ok een Kasette 
köft. Asterran hebt we noch een 
ganze Tied mit jüm schnakt. Inglisch is 
natürlich de Landessprok in Neu-
seeland. Vör etwa 700 Johr körnen 
ok Minschen ut Länder, wo inglisch 
schnakt ward, noh Neuseeland und 
hebt dor siedelt. Denn hebt se uns 
noch von de veelen Schoop vetellt, 
de dat in jümmer Land geben deit. 
De grode Anzohl von Schoop büllt de 

Hauptantohl von Veeh in de neusee-
ländische Landwirtschaft. Toon SchIuß 
geben se uns noch jümmer Adress. 
Dat wör jo würklich een Inloodung 
ton Schrieben. Vör Minschen, de 
sik dor för interessieren dot , is dat 
Trachtenfest jedesmol een Erlebnis. Ik 
bün noch gewohr worn, dat de Gäste 
ut Neuseeland noch mihr Länder in 
Europa besöcht hebt. De Scheeßeler 
Gruppe het ok all mol Neuseeland 
besöcht.

Etwa fief oder süs Weeken noher heff 
ik jüm ok noch mol hin schreben. Ik 
heff jüm schreben, dat uns de Kasette 
good gefuln har und dat we de ok 
an Bekannte und Nohbers utlehnt 
harn. Dat har jüm all Spoß mokt. Ton 
Schluß von mien Breef heff ik denn 
noch schrebn, dat man in Scheeßel 
würklich sehn kunn, wie schön dat 
ween kann twüschen Minschen ut 
veschiedenen Länder, wenn dor 
Fründschaft und Veständigung herscht.

Dormit harn we dacht, wör för uns dat 
Trachtenfest in Scheeßel to End . Dat 
harn we uns ober bloß dacht. Kort vör 
Wiehnachten brög de Breefdräger uns 
een dicken Bildband över Neusee-
land. Do wörn we würklich platt und 
hebt uns düchtig freit. We hebt uns ok 
von Harten bedankt. As Elfriede den 
Breef noh de Post bringen deh, segg 
de Froh an Schalter:Oh Mann, Oh 
Mann! Noh Neuseeland. Wieter geiht 
keen Post! We hebt noch foken an de 
Neuseeländer dacht.


